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Entschuldigen – verzeihen

KM 6 1

Juda, der mutigste unter den Brüdern, 

sagte zu Josef: «Nein, wir haben den 

Becher nicht gestohlen, wir sind keine 

Diebe. Aber wir sind schlechte Kerle. Wir 

haben grosses Unrecht getan – vor lan-

ger Zeit. Wir haben unseren Vater belo-

gen und unseren Bruder in einen tiefen 

Brunnen geworfen.»

Ein Unrecht einzugestehen ist manchmal 

schwer. Es lastet auf dem Gewissen wie  

ein grosser Stein. Auch Josef war bedrückt. 

Er war enttäuscht von 

seinen Brüdern. Erst 

nach der zweiten Rei-

se der Brüder konnte 

er ihnen verzeihen und 

sich freuen. Er sprach: 

«Habt keine Angst! Ich 

verzeihe euch.» Jetzt 

fühlte Josef sich leicht 

und froh.

Auch erlebtes Unrecht ist schwer zu 

tragen und tut weh. Wie kann die Last 

leichter werden? Wie kann der Schmerz 

abnehmen? Wenn jemand sich entschul-

digt und versucht, den Fehler wieder-

gutzumachen.

	Hast du auch schon eine solche 
Situation erlebt? Was hast du ge-
fühlt? Was hast du getan?
Zeichne oder schreibe dein Erlebnis in »»
die Kästchen.


